
1great =  
gelungen 
relevant 
effektiv 
aktivierend 
transformierend 

BREITEN- 
WIRKSAMKEIT 

Wann ist das Promotor*innen-Programm ein great1 Programm im Land? 

A
u

ß
e

n
 

In
n

e
n

 

Wirkung 2: 
Trägerorganisationen von 
Promotor*innenstellen 
tragen zur wirkungsvollen 
Umsetzung des Programms 
bei. Ihre Interessen finden 
angemessene 
Berücksichtigung.   
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Zielgruppen 

Wirkung 8: Medien und Öffentlichkeit 
rezipieren die Arbeit von 
Promotor*innen und ihren 
Partner*innen als relevant.  Wirkung 7b: Staatliche Akteure der 

EP erkennen das Programm mit 
seinen Zielen als wirkungsvoll für 
einen gesellschaftlichen Wandel hin 
zu einer solidarischen und 
nachhaltigen Gesellschaft an.  

Wirkung 4: 
Mitgliedsgruppen der 
LNW profitieren in ihrer 
Arbeit von den 
Leistungen der 
Promotor*innen. 

Wirkung 6b: Zivilgesellschaftliche Akteure erkennen das 
Programm mit seinen Zielen als wirkungsvoll für einen 
Wandel hin zu einer nachhaltigen und solidarischen 
Gesellschaft an, speisen Inhalte zunehmend in ihre 
Arbeit ein und kooperieren zunehmend mit 
Promotor*innen und Eine Welt-Akteuren. 

Wirkung 1: 
Promotor*innen 
können ihre Leistungen 
im PP in den Bereichen 
Information, 
Vernetzung und 
Mobilisierung 
kontinuierlich und 
störungsfrei umsetzen. 

Wirkung 7a: Kommunikation und 
Kooperation mit politischen 
Akteuren im Bundesland findet 
kontinuierlich statt.  

Wirkung 6a: Die Vernetzung  von 
zivilgesellschaftlichen Akteuren 
und Promotor*innen im 
Bundesland ist gestärkt.  

Wirkung 5: Die Vernetzung mit 
Akteuren auf der Bundesebene ist 
gestärkt. Fragen und Probleme zum 
Programm werden 
bundeslandübergreifend bearbeitet. 

Wirkung 3b:  
Synergien zwischen 
Promotor*innen 
untereinander und 
mit anderen 
Akteuren im Land 
werden geschaffen.  

Kontextgebende Rahmenbedingungen 
Externe (nicht programmimmanente) Bedingungen, die wesentlichen Einfluss 
auf die Arbeit der Netzwerkkoordination haben: Z.B. politische Situation im 
Bundesland (Landesregierung), Ausprägung der Zivilgesellschaft, institutionelle 
Stärke des LNW, finanzielle Ausstattung des PP etc. 

Leistungen 
… 

Wirkung 3a: Das 
Programm wird auf 
Landesebene 
entwicklungspolitisch 
qualifiziert 
durchgeführt.  

Wirkung 9a: Mitglieds-
gruppen der LNW und Eine 
Welt-Akteure werden durch 
die Programmkoordination in 
der inhaltlichen Projekt- und 
Informationsarbeit 
unterstützt. 

Wirkung 9b: Mitglieds-
gruppen der LNW und Eine 
Welt-Akteure werden durch 
die Programmkoordination 
in der strukturellen und 
organisatorischen  
Weiterentwicklung 
unterstützt. 


